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NAHVERKEHRSGEWERKSCHAFT

Die Gespräche fanden in konstruk�ver und Lösungsorien�erter Atmosphäre sta�, da 
alle Seiten die Notwendigkeit zur Verbesserung der Situa�on und der Entgelte der 
Beschä�igten sehen. Gleichwohl sind noch Differenzen in den unterschiedlichen 
Posi�onen. Diese gilt es in den nächsten Gesprächen zu benennen, Notwendigkeiten 
zur Überleitung der Beschä�igten tariflich zu verhandeln und so den   Beschä�igten 
der MVG in Marburg bessere, auskömmlichere und aus unserer Sicht angemessenere 
Bedingungen zur Erbringung ihrer verantwortungsvollen und wich�gen Aufgabe in 
der öffentlichen Daseinsvorsorge zu ermöglichen.

Am 08.08.2019 fand eine zweite Gesprächsrunde zwischen 
Vertretern der NahVG und der Geschä�sführung sta�. Erstmalig 
namen auch Vertreter des Kommunalen Arbeitgeberverband 
Hessen teil. 

Mitglieder des MVG Betriebsrates ha�en vor einigen Monaten Kontakt zur 
Nahverkehrsgewerkscha�, der Fachgewerkscha� für die Beschä�igten in den 
Nahverkehrsbetrieben aufgenommen. Die Aufgabenstellung war klar definiert. 
Gemeinsames Ziel ist, die Beschä�igten aus dem derzei�gen Tarifvertrag in den 
Tarifvertrag für kommunale Unternehmen überzuleiten. Nur so können 
Rahmenbedingungen geschaffen werden welche den Beschä�igten bessere 
Arbeitsbedingungen und ein besseres Entgelt für die verantwortungsvollen und 
stressbeha�eten Berufe im Nahverkehr ermöglichen. Die Arbeitgeberseite verbindet 
mit der Überleitung die Hoffnung zukün�ig gutes Personal vor Allem im Fahrdienst 
gewinnen zu können. Grade die letzten Wochen mit extremen Temperaturen         
haben deutlich gezeigt, dass eine Entspannung der personellen Situa�on bei den 
Fahrern ein wich�ger Schri� für eine Möglichkeit zur Entlastung ist.

Tarifgespräche bei der MVG in 
Marburg


